
Bevor Sie Ihre Homepage im
Internet veröffentlichen, soll-
ten Sie unbedingt auf Ihrem
Computer überprüfen, wie
die Seite von verschiedenen
Browsern dargestellt wird. Je-
des Seiten-Betrachtungspro-
gramm hat nämlich seine Ei-
genarten.So ist der „Netscape
Navigator“ zum Beispiel nicht
in der Lage, Laufschriften an-
zuzeigen.Der „Internet Explo-
rer“ von Microsoft dagegen
hat damit überhaupt keine
Probleme. Dafür kennt dieser
aber keinen blinkenden Text.

Da diese beiden Browser
derzeit zu den verbreitetsten
Seiten-Betrachtungsprogram-
men zählen,öffnen Sie die Ho-
mepage zunächst mit beiden
Programmen. So können Sie
bei Nichtgefallen noch Ände-
rungen an der Seite vorneh-
men, bevor Sie sie ins Inter-
net überspielen.

Internet Explorer

1 Beginnen Sie mit dem In-
ternet Explorer von

Microsoft. Öffnen Sie dazu
den Ordner, in dem Sie Ihre
Homepage gespeichert ha-

ben,und klicken Sie die Datei
mit der Endung „htm“ dop-
pelt an. Das Ergebnis könnte
so aussehen:●.

2 Betrachten Sie auch
den unteren Teil der

Homepage. Klicken Sie
hierfür in der 
Bildaufleiste auf ●,
bis Sie das Ende der Seite
sehen.

3 Wenn Sie Fehler im Text
finden oder etwas ändern

möchten, dann öffnen Sie die
Homepage mit Frontpage Ex-
press1,wie im dritten Kursteil,
Abschnitt „Homepage öff-
nen“ beschrieben.Wie Sie die
Seite bearbeiten, können Sie
ebenfalls im dritten Kursteil
lesen.Speichern Sie die Ände-
rungen anschließend ab, und

klicken Sie im Internet
Explorer auf ●.
Die Seite wird auf diese Weise
aktualisiert, und Sie können
sie erneut unter die Lupe
nehmen.

4 Schließen Sie
das Fenster mit

einem Klick auf ●.

Netscape 
Navigator

1 Falls Sie den Netscape
Navigator noch nicht auf

Ihrem Computer eingerich-
tet haben, installie-
ren Sie ihn zuerst. Wie, steht
im Kasten „Netscape Naviga-
tor installieren“ auf Seite 104.

2 Starten Sie das Programm
mit einem Doppelklick

auf das Symbol

.
Sie finden es auf der Win-
dows-Arbeitsoberfläche.

Wenn das Symbol durch an-
dere Fenster verdeckt ist,

tippen Sie bei gedrückter 
-Taste auf DM . Alle geöffne-

ten Fenster werden dann nur
noch als Symbol in der

Taskleiste angezeigt.

3 Sobald das Programm ge-
startet ist, klicken Sie in

der Menüleiste auf und
dann auf ●.

4 Im nächsten Fenster
klicken Sie

auf die Schaltfläche
.

5 Wählen Sie den 
Ordner, in dem Sie Ihre

Homepage abgespeichert ha-
ben. Öffnen Sie dazu per
Klick auf ●
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N achdem Sie im dritten
Kursteil (Computer-
BILD-Ausgabe 18/99)

Ihre Homepage1 mit
Bildern und Hyper-
links2 ausgestattet haben, sol-
len auch andere in den Ge-
nuss der Seite kommen.Also
ab damit ins Internet.
Wie das geht, erfahren Sie in
diesem letzten Kursteil.

Doch vor die Veröffentli-
chung gehört eine ausgiebige
Kontrolle. Denn jeder Inter-
net-Teilnehmer kann Ihre 
Seite betrachten. Wirklich?
Testen Sie Ihre Homepage
zunächst mit verschiedenen

Browsern3 einmal
auf Ihrem Computer zu Hau-
se, um eventuell noch einige
Fehler zu bereinigen.

Wenn alles in Ordnung ist,
können Sie Ihr Internet-Ange-
bot veröffentlichen. Wie das
geht, erfahren Sie ab Seite
106, und zwar am Beispiel
des verbreiteten Datendiens-
tes T-Online. Natürlich verrät
ComputerBILD auch, wie Sie
die zur Veröffentlichung not-
wendigen Programme erhal-
ten. Danach ist eine weitere
Kontrolle fällig: Schauen Sie
sich Ihre Seite noch einmal
im Internet an.Wie das geht,
lesen Sie auf Seite 108.
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Nach Klicks auf ●
sehen Sie darin auch
den Eintrag ●.

Danach folgen je ein Dop-
pelklick auf den Ordner ●

und dann auf das Symbol
.

6 Nach einem Klick auf ●

verfahren Sie mit
der Homepage
ebenso,

wie in den Schritten
2 bis 4 des Abschnitts

„Internet Explorer“ beschrie-
ben. Zum Aktualisieren der
Seite klicken Sie aber in die-
sem Programm auf ●.
Die Homepage wird darauf-
hin neu geladen.
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Hyperlink1

Ein Hyperlink (oder kurz
„Link“) ist eine Verbin-
dung innerhalb einer

Internet-Seite 
zu einer anderen Seite. 
Im Text einer Internet-
Seite sind Hyperlinks
meist farbig unterstrichen.
Bei Bildern erkennen Sie
einen Link oft nur daran,
dass sich der Mauszeiger
in eine Hand verwandelt.
Per Mausklick auf einen
solchen Link, etwa ●,
wechseln Sie dann zu 
der Internet-Seite, auf 
die der Link verweist.

Browser2

Als Browser werden 
spezielle Programme be-
zeichnet, die Daten und
Verweise aus dem

Internet auf dem
Computer-Bildschirm 
darstellen. Zu den derzeit
verbreitetsten Browsern
gehören der bereits in
Windows 95/98 einge-
baute „Internet Explorer“
von Microsoft sowie der
„Netscape Navigator“.

Symbol
Symbole in Windows ste-
hen für Computer-Dateien,
Ordner, Programme oder
Laufwerke. Mit einem Ein-
zel- oder Doppelklick auf
ein Symbol öffnen Sie ein
Dokument, starten ein
Programm oder machen
den Inhalt von Ordnern
und Laufwerken sichtbar. 
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Netscape Navigator installieren!

Am einfachsten ist es, Sie
installieren den Net-

scape Navigator von einer
CD-ROM aus. Vielen

Computer-Zeitungen liegen
CD-ROMs mit der aktuellen
Programm-Version bei. Sollten
Sie keine CD-ROM zur Hand ha-
ben, können Sie den Brow-
ser auch aus dem In-
ternet überspielen.
ComputerBILD zeigt, wie’s
geht. Beachten Sie dabei je-
doch, dass das Überspielen
mehr als eine Stunde in An-
spruch nehmen kann.

1Starten Sie Ihre Internet-
Verbindung, öffnen Sie den

Internet Explorer, und tippen
Sie nach einem Mausklick in
das Feld ● die
Adresse 

ein,
gefolgt von R.

2Klicken Sie erst auf ●

und dann auf 

.

3Anschließend klicken Sie
nacheinander auf ●,

auf ●

und auf ●.

Falls Sie etwas nicht direkt auf
dem Bildschirm sehen kön-
nen, zeigen Sie es an, indem
Sie in der Bildlauflei-
ste auf ● klicken.

4Vergewissern Sie sich,
dass im Feld ●

ein schwarzer Punkt zu sehen
ist. Falls nicht, klicken Sie ein-
mal in dieses Feld hinein.
Klicken Sie dann auf . 

5Wählen Sie einen
Ordner zum

Speichern aus. Klicken Sie erst
auf ●

und in der aufklappenden Liste
auf ●.

Im Feld darunter klicken Sie
doppelt auf ●.

Legen Sie mit einem Mausklick
auf ●

einen neuen Ordner an 
, tippen Sie 

ein, und drücken
Sie zwei Mal R.

6 Falls in dem Feld ●

ein Häkchen zu sehen ist,

entfernen Sie dieses zunächst
per Klick darauf. Mit einem Klick
auf kopieren Sie die
Datei auf Ihren Computer.

7Sobald dies geschehen ist,
beenden Sie die Internet-

Verbindung, schließen die In-
ternet-Explorer-Fenster jeweils
per Klick auf ●

und klicken in dem noch geöff-
neten Fenster auf

. 

8Weiter geht’s
mit einem

Doppelklick auf ●. 

9Klicken Sie dann nachein-
ander auf ,

und . 

10Die Frage bestätigen
Sie per Klick auf ●.

11 Entfernen Sie die Häk-
chen in den Feldern ●.

Klicken Sie dazu
nacheinander je-
weils in die Fel-
der hinein.
Klicken Sie in
diesem und im

nächsten Fenster auf
und danach

auf . 

12Beantworten Sie die
folgende Frage ●

mit einem Klick auf ,
und klicken Sie dann auf

.

13Schließen Sie die bei-
den Fenster auf Ihrem

Bildschirm mit jeweils einem
Klick auf ●. 

14Mit einem Doppelklick
auf ● 

starten Sie den
soeben installier-
ten Browser.

15Klicken Sie auf 
, tippen Sie

Ihren Namen ein, beispiels-
weise , und
klicken Sie sowohl in diesem
als auch im nächsten Fenster
auf . 

16Danach klicken Sie 
auf und

beantworten die erscheinende
Frage per Mausklick auf ●.

17 Die
Datei

aus Schritt 8
wird nach Beenden von Schritt
16 nicht länger benötigt. Damit
sie nicht unnötig Speicherplatz
auf Ihrer Festplatte
belegt, können Sie sie im An-
schluss wieder von Ihrem

Computer löschen. Öffnen Sie
dazu den Explorer,
und wechseln Sie in den Ordner
„Netscape“ innerhalb des Ord-
ners „Programme“. Klicken Sie
die Datei aus Schritt 8 an,
drücken Sie die Taste KEntf , und
bestätigen Sie die erscheinende
Frage mit . 
Sobald Sie den Abschnitt „Ho-
mepage-Administrator instal-
lieren“ durchgeführt haben,
können Sie diesen Schritt 17
auch mit der Datei aus Schritt 2
des Abschnittes „Homepage-
Administrator installieren“ wie-
derholen.
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Ist Ihre Homepage so gestal-
tet,dass Sie sie endlich ins In-
ternet stellen können? Com-
puterBILD zeigt Ihnen am
Beispiel des Datendienstes T-
Online, wie Sie die Dateien
von Ihrem Computer zum
Anbieter überspielen und im
Internet zugänglich machen.
Voraussetzung: Sie sind T-On-
line-Kunde. Dann stehen Ih-
nen 10 Megabyte kostenloser
Speicherplatz zur Verfügung.
Wenn Sie kein Kunde bei T-
Online sind, erkundigen Sie
sich bei Ihrem Internet-Zu-
gangs-Dienstleister, ob es ein
ähnliches Angebot gibt.

T-Online-Programm
überspielen
Um Ihre Dateien zu T-Online
zu überspielen, benötigen 
Sie ein spezielles Programm
(„Homepage-Administrator“),
das Sie auf der Homepage
von T-Online finden. Dieses
müssen Sie zunächst einmal
auf Ihren Computer über-
spielen und installieren.

1 Starten Sie Ihre Internet-
Verbindung wie ge-

wohnt, und starten Sie 
anschließend mit einem
Doppelklick auf 

den Internet Explorer.

2 Klicken Sie in das Feld ●,

tippen Sie ● ein,

und drücken SieR.

3 Sobald die Homepage
von T-Online auf Ihrem

Bildschirm sichtbar ist,
klicken Sie auf ●.

4 Daraufhin erscheint eine
neue Seite,auf der Sie auf

den Hyperlink ● klicken.

5 Wieder eine Seite weiter
folgt ein Klick auf ●.

6 Danach sehen Sie im lin-
ken Fensterbereich den

Hyperlink ●.

Nach einem Mausklick dar-
auf teilen Sie dem Programm
mit,dass Sie die Datei auf der

Festplatte speichern
möchten.Sollte im Feld ●

kein schwarzer Punkt zu se-
hen sein, erzeugen Sie einen
per Mausklick darauf. Kli-
cken Sie anschließend auf die
Schaltfläche .

7 Öffnen Sie im Fenster 
per

Klick auf ● 

eine Liste. Wählen Sie darin 
– wiederum per Klick – den
Ordner, in dem Sie die Datei
speichern möchten, in die-
sem Beispiel ●.

8 Danach folgt ein Dop-
pelklick auf ●

und dann ein einfacher Klick

auf , so dass ein neuer
Ordner angelegt wird.

9 Tippen Sie für den neuen
Ordner  

einen Namen ein, etwa 
,

und drücken
Sie R. Klicken
Sie dann dop-
pelt auf 

,
und speichern
Sie die ge-
wünschte Datei
per Mausklick
auf ●.

Das Überspielen des Pro-
gramms nimmt ungefähr fünf
Minuten in Anspruch. Verfol-
gen können Sie das in einem
Fenster:●.

Überprüfen Sie während des
Speicherns, ob sich im Feld ●

ein Häkchen befindet. Falls

Sie dort eins sehen,entfernen

Sie es mit einem Klick darauf:
. Sobald sich die Datei auf

Ihrem Computer befindet,
schließen Sie das Fenster mit
einem Klick auf ●.

10 Beenden Sie erst die
Verbindung zum In-

ternet und dann den Internet
Explorer per Klick auf ●.

11 Um die überspielte
Datei nutzen zu kön-

nen,ist ein Neustart des Com-
puters erforderlich.

Homepage-Admini-
strator installieren

1 Starten Sie den 
Explorer.Klicken Sie hier-

für auf , danach auf 
und dann

auf .

2 Wechseln Sie zu dem
Ordner, in dem Sie die

Datei von T-Online gespei-
chert haben. In diesem Bei-
spiel klicken Sie dafür in der
linken Fensterhälfte auf ●,

dann in der rechten Fenster-
hälfte erst doppelt auf

und da-
nach doppelt auf 

.

3 Schließen Sie das Fen-
ster, das daraufhin er-

scheint,per Klick auf ●.

4 Zurück zum Explorer:
Mit einem Doppelklick

auf starten Sie
das Installations-Programm.

5 Im daraufhin erscheinen-
den Fenster ●

klicken Sie auf .

6 Erzeugen Sie mit einem
Mausklick auf ●

an dieser Stelle ein . Star-
ten Sie anschließend die In-
stallation per Klick auf 

.

7 Nachdem die Daten auf
Ihrem Computer einge-

richtet wurden, erscheint
eine Meldung, die Sie durch
Anklicken von ● schließen.

Dateien überspielen

1 Starten Sie mit Klicks auf 
, ,

und
T-Online, und

melden Sie sich mit einem
Klick auf ● an.

2 Klicken Sie im Explorer
in der linken Fensterhälf-

te auf ●,

danach in der rechten Fen-
sterhälfte doppelt auf ●

und dann doppelt auf 

.
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Nachdem Sie alle benötigten
Dateien zum Anzeigen Ihrer
Homepage zu T-Online über-
spielt haben, möchten Sie
Ihre Seite sicherlich im Inter-
net anschauen.

1 Starten Sie die Internet-
Verbindung, und klicken

Sie doppelt auf 

.

2 Klicken Sie in das Feld ●,
und

tippen Sie die Adresse Ihrer
Homepage 3Ç ein. Geben
Sie anstelle von „XXXXX“
Ihre T-Online-Nummer mit
der Mitbenutzer-Nummer
ein.Fügen Sie zwischen diese
beiden Nummern einen Bin-
destrich ein.

Wenn Sie Ihre T-Online-
Nummer nicht mehr wissen,
können Sie sie anzeigen las-
sen. Wechseln Sie in der 
Taskleiste per Klick auf ●

zum T-Online-Zugangspro-
gramm. Klicken Sie dann in
der Menüleiste auf ●

und im aufklappenden Menü
auf ●.

Mit einem Mausklick auf ●

zeigen Sie Ihre persönlichen
T-Online-Daten an.Im Feld ●

sehen Sie Ihre T-Online-Num-
mer. Danach können Sie das
Fenster wieder schließen:per

Klick auf ●.

Sollten Sie einen Alias
eingerichtet haben (das ist
der Teil Ihrer E-Mail-Adres-
se, der vor „@T-Online.de“

steht), können Sie auch die-
sen Alias anstatt der T-Online-
Nummern in der Internet-
Adresse eingeben. Beachten
Sie aber unbedingt, dass in
der Internet-Adresse keine
Leerzeichen vorkommen
dürfen. Geben Sie also bei-
spielsweise ●

oder ● ein,

und drücken Sie R.

Mit einem Klick auf 

in der Taskleiste gelangen Sie
zurück zum Internet Explo-
rer.

3 Wenn Sie Ihre Homepage
ausgiebig betrachtet ha-

ben, können Sie die Verbin-

dung zu T-Online mit einem
Klick auf ●

beenden und das Fenster per
Klick auf ● schließen.

4 Schließen
Sie auch

die beiden
noch geöffne-

ten Fenster jeweils mit einem
Mausklick auf ●.

Sollte Ihnen Ihre Homepa-
ge irgendwann einmal nicht
mehr gefallen, können Sie je-
derzeit Änderungen vorneh-
men. Dazu bearbeiten Sie sie
in Frontpage Express, wie im
dritten Kursteil in Computer-
BILD 18/99 beschrieben. Um
die Seite dann im Internet 
zu aktualisieren,wiederholen
Sie den Abschnitt „Dateien
überspielen“.

Es ist so weit: Ihre Home-
page steht im Internet. Sie
können die Adresse also an
alle Freunde und Bekannte
oder auch Firmenpartner wei-
tergeben. Seien Sie gespannt
auf die Reaktionen. Compu-
terBILD wünscht Ihnen viel
Spaß!
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Taskleiste
Die Taskleiste ist ein grau-
er Balken, der sich bei
Windows 95 und 98 übli-
cherweise am unteren
Bildschirmrand befindet.
Diese Leiste enthält die
Schaltfläche .
Am rechten Ende der Task-
leiste wird normalerweise
die Uhrzeit angezeigt. 
Sobald Sie ein Programm
starten, erscheint in der
Taskleiste eine Schalt-
fläche mit dem entspre-
chenden Symbol. Wenn
Sie mehrere Programme
gleichzeitig geöffnet 
haben, können Sie mit 
einem Mausklick auf 
diese Flächen schnell von
einem Programmfenster
zum anderen wechseln.

Festplatte
Die Festplatte ist – wie 
die Diskette – ein Daten-
träger, auf dem Daten 
und Programme dauerhaft
gespeichert werden kön-
nen. Anders als eine Dis-
kette ist die Festplatte 
jedoch normalerweise in
den Computer eingebaut,
und ihre Speicherkapazität
ist wesentlich größer.

Alias
Standardmäßig besitzt je-
der T-Online-Kunde eine 
T-Online-Nummer. Diese
Nummer ist einmalig und
wird unter anderem als 
E-Mail1-Adresse vor dem
Zusatz „@T-Online.de“
eingesetzt. Da Zahlenrei-
hen aber nur schwer zu
behalten sind, können 
Sie unter T-Online anstelle
der Nummer einen so ge-
nannten Alias einrichten.
Das kann zum Beispiel 
Ihr Name sein oder eine
Abkürzung dafür.

E-Mail
E-Mail ist die Kurzform
von „Electronic Mail“2.
Dieser englische Begriff
heißt übersetzt „elek-
tronische Post“. Briefe
oder Mitteilungen dieser
Art werden auf einem
Computer geschrieben
und über Daten- oder Tele-
fonleitung an den Compu-
ter des Empfängers ge-
schickt. Die Übertragung
dauert nur wenige Se-
kunden. Der Empfänger
kann den Brief dann 
ebenfalls am Bildschirm
lesen und beantworten.
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Homepage im Internet 
betrachten

3

3 Daraufhin startet
.

Klicken Sie in diesem Pro-
gramm zunächst auf 

.Als T-Online-Kunde
haben Sie ein eigenes Ver-
zeichnis zum Ablegen einer
Homepage, in das beim An-
melden automatisch gewech-
selt wird.

4 Im linken Fensterbereich
klicken Sie nacheinander

doppelt auf ●,

dann auf ●

und schließlich auf ●.

5 Danach kopieren Sie alle
Dateien, die zu Ihrer 

Homepage gehören – also
auch sämtliche Bilder – zu T-
Online. Markieren Sie
dazu per Klick ●,

und klicken Sie dann auf .
Es ist ganz wichtig, dass Sie

noch einmal überprüfen, ob
die Dateinamen ohne Leer-

zeichen und in Kleinbuchsta-
ben geschrieben wurden,ma-
ximal acht Zeichen vor dem
Punkt und genau drei Zei-
chen nach dem Punkt haben.
Falls nicht, führen Sie Schritt
8 des Abschnitts „Hinter-
grundbild einfügen“ aus dem
dritten Kursteil durch.

Dann müssen Sie aber un-
bedingt das jeweilige Bild in
Frontpage Express wieder
von der Homepage löschen
und erneut einfügen. Nur so
können die Bilder später kor-
rekt im Browser angezeigt
werden. Sollten Sie Änderun-
gen vornehmen, können Sie
währenddessen die Verbin-
dung zu T-Online beenden
und das Programm zum
Überspielen der Dateien
schließen (lesen Sie dazu
Schritt 7). Danach beginnen
Sie wieder mit Schritt 1 die-
ses Abschnitts.

6 Wiederholen Sie Schritt
5 mit den Dateien ●

und ●.

Die Dateien befinden sich
daraufhin in der rechten Fen-
sterhälfte ●,

das heißt bei T-Online. Ihre
Homepage kann anschlie-
ßend von jedermann im In-
ternet betrachtet werden.

7 Melden Sie sich mit ei-
nem Klick auf 

ab, schließen Sie das Pro-
gramm per Klick auf ,
und klicken Sie auf .
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3Ç http://home.t-online.de/home/xxxxx*/

Internet-Adresse➜

*Geben Sie statt xxxxx Ihre T-Online-Nummer ein.
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